




Behandlungsangebote
Zu dem umfassenden Angebot zur 
stationären Entwöhnungsbehandlung 
mit der Möglichkeit zum Anschluss einer 
stationären Adaptionsbehandlung gehö-
ren u. a.: 

Psychotherapie
	� ganzheitlicher Behandlungsansatz 

nach dem bio-psycho-sozialen  
Gesundheitsmodell

	�� Drei-Stufen-System mit Aufnahme
gruppe, Kerntherapiephase und  
Außenorientierung

	� Einzel-/ Gruppenpsychotherapie auf 
der Basis eines kognitivverhaltensthe-
rapeutischen Konzeptes

	� themenzentrierte/indikative  
Therapiegruppen 

	� Rückfallprophylaxe und Rückfall
bearbeitung 

	 Sinnfindung und Perspektivplanung
	� geschlechts-/genderspezifische  

Ausrichtung

	� Beziehungsarbeit (Einbeziehung  
der Angehörigen)

	 individualisierter Förder-/Rehaplan

Sport-/Körpertherapie/  
Freizeitpädagogik

	� körperorientierte Gruppenarbeit, 
Rückenschule, Entspannungs
techniken 

	� Spielsportarten (Sportplatz/Halle) 
wie Basketball, Fußball, Volleyball, 
Hockey, Badminton, Tischtennis

	� Ausdauer-/Kraftsportarten wie 
Indoor-Cycling, Laufen 

	 funktionelle Leistungsdiagnostik 
	� erlebnispädagogische Maßnahmen, 

z. B. Kanufahrten
	 Anleitung zur Freizeitgestaltung 

Medizinische Rehabilitation
	� medikamentöse und psycho

somatische Grundversorgung im 
Haus sowie enge Vernetzung 	 	

Besuchen Sie uns in der 
Fachklinik Horizont

B 8  Richtung Wesel

Groiner Kirchweg

Reeser Innenstadt

A 3 Oberhausen/Arnheim – Abfahrt Bocholt/Rees/Isselburg

B 67 Richtung Rees/                
          Rheinbrücke

Bahnhof 
Rees-Empel

So erreichen Sie uns:

A 3 Richtung Arnheim, Abfahrt Bocholt/Rees,
A57 Richtung Nimwegen, Abfahrt Uedem/Rees, 
Richtung Rees, von B67 am Kreisverkehr  
auf die B 8 Richtung Wesel, 2 Ampeln 
überqueren, danach die erste Straße links –  
Groiner Kirchweg 4

Aufnahme:

Telefon: 02851 91 43 - 11 
E-Mail:  aufnahme@fachklinik-horizont.de

Die Fachklinik Horizont

Unsere Einrichtung verfügt über 40 stationäre  
Entwöhnungsbehandlungsplätze, 4 Plätze für Ganztags 
Ambulante Therapie (GAT) und 5 Adaptionsplätze für 
abhängig keitserkrankte Männer. Die Klinik liegt inmitten 
einer schönen Gartenanlage in einem Wohngebiet am 
Stadtrand von Rees. Das Ortszentrum ist zu Fuß in etwa 
10 Minuten erreichbar. 
Die Patienten sind in zwei barrierefreien Bungalow-
Häusern mit je zwei Wohngruppen bis zu zehn Personen 
untergebracht. Sie wohnen in Doppelzimmern mit Dusche 
und WC, die in begründeten Fällen auch als Einzelzimmer 
benutzt werden können. Darüber hinaus steht ein behin-
dertengerechtes, auch für Rollstuhlfahrer geeignetes Zim-
mer zur Verfügung. In den Therapiehäusern befinden sich 
Aufenthalts-/TV- und Gruppenräume sowie Teeküchen. 
Durch diese Aufteilung ist es möglich, eine gemeinschaft-
liche Atmosphäre zu schaffen. Bei der Gestaltung der 
Räume wird auf eine freundliche, wohnliche Ausstattung 
besonderer Wert gelegt. 
Auch für Tierfreunde ist gesorgt: Nach Einzelabsprache 
ist es möglich, Hunde in die Behandlung mitzunehmen 
und hier tiergerecht unterzubringen. Ferner verfügt die 
Fachklinik Horizont über zwei Werkstätten (Schreinerei/
Schlosserei), EDV-Trainingsplätze, über eine eigene 
Sport-/Freizeithalle mit Sauna, eine Kleingartenanlage 
sowie über ein angeschlossenes Adaptionshaus. Den 
Patienten steht ein Internet-Terminal zur Verfügung.

Horizont - Fachklinik Rees gGmbH 
Groiner Kirchweg 4
46459 Rees
Tel.:  02851 91 43 - 0
Fax:  02851 91 43 - 30
E-Mail: mail@fachklinik-horizont.de 
 www.fachklinik-horizont-rees.de 
 www.prohomine.de

Information  
für Bewerber

Informationsangebot
Unsere Infogespräche finden FREITAGS zwischen 10 Uhr und  
12 Uhr nach vorheriger Terminabsprache statt. Dabei kann  
unsere Klinik besichtigt und ein Gespräch mit einem/r
Therapeuten/in vereinbart werden.

Infogespräche nach Terminabspra-
che FREITAGS 10 Uhr bis 12 Uhr. Besicht
igung unserer Klinik. Gespräch mit einem/r 
Bezugstherapeuten/in. Informationen über 
Therapieinhalte und Behandlungsangebote.

Weitere Flyer befassen sich mit den  
Themen Sporttherapie, Adaption,  
Möbelmarkt und Tierhaltung.  
Sie sind kostenlos und werden auf 
Wunsch gern zugeschickt.  
 
Anfragen bitte unter:  
Tel.: 0 28 51   91  43 - 0 oder per  
E-Mail: mail@fachklinik-horizont.de

mit niedergelassenen Ärzten und 
Krankenhäusern 			 
der Holding pro homine

	� Krankenpflegebetreuung, Hygiene
beratung, Suchtinformation, NADA-
Akupunktur, Gesundheitsvorträge 
und Schulungen zu aktuell rele-
vanten medizinischen Themen 

Berufliche Rehabilitation 
	� Fähigkeitsdiagnostik/Assessment 

und Bewerbungstraining, Arbeits-
therapie, realitätsnahe Arbeitsbela-
stungs-/Arbeitserprobungsmaß-	
nahmen in den Bereichen Metall-/
Holzverarbeitung, Gartenbau/Land-
schaftspflege, Hauswirtschaft/
Küche, Bürokommunikation, EDV, 	
Recycling-Projekt – Möbelmarkt 

	 externe Betriebspraktika 
	� Training/Förderung arbeitsplatzbe-

zogener Kompetenzen: Bewertung 
und Beurteilung der beruflichen 
Integrationsfähigkeit mittels  
anerkannter Methoden

Sozialberatung 
	 Klärung offener bzw. ungeregelter  

	� juristischer, finanzieller und beruf-
licher Fragen 

	� Hilfestellung im Umgang mit Ämtern 
und Behörden

 
Aufnahme

	� Bewerbung mit ausführlichem 
Lebenslauf und Drogenbiografie

	� Vorliegen einer gültigen Kostenzu-
sage des Rehabilitationsträgers 

	� Bescheinigung über vorausge-
gangenen Entzug/Nachweis der 
Drogenfreiheit 

	 Sozialbericht 
	 Personalausweis oder Reisepass 



Horizont Fachklinik Rees gGmbH · Groiner Kirchweg 4 · 46459 Rees 
Telefon: 0 28 51 / 91 43 - 0, E-Mail: mail@fachklinik-horizont.de 

www.fachklinik-horizont.de

Therapeutischer Leiter 
Herbert Galonska,
Dipl.-Psychologe 

Chefarzt Alexander Simon, 
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie

Die Fachklinik Horizont ist  

Teil der Holding pro homine.  

Dieser 2003 gegründeten Gesell-

schaft gehören zwei Krankenhäu-

ser an: das Marien-Hospital in 

Wesel und das St. Willibrord-Spital 

mit den Standorten Emmerich 

und Rees; hinzu kommen neun 

Senioreneinrichtungen in Wesel, 

Emmerich, Rees und Voerde.  

Der Name pro homine ist lateinisch 

und bedeutet „für den Menschen“. 

Die Holding bringt damit ihre Ver-

wurzelung in der christlich-kirch-

lichen Tradition zum Ausdruck. Die 

Achtung vor dem Leben und der 

Würde des Einzelnen bestimmt 

das Handeln der Mitarbeiter.  

So steht es im Leitbild der Holding, 

dem sich auch die Fachklinik  

Horizont verpflichtet sieht. 

Interessanterweise beobachten wir seit etwa einem Jahr eine Verschiebung der 
Altersstruktur unserer Patienten. Die größte Gruppe bilden inzwischen jüngere 
Patienten unter 30, zum Teil auch unter 20 Jahren und häufig noch „Anfänger“ 
in der Drogenszene. Um diese Patientengruppe – häufig mit Cannabis-, Amphe-
tamine- und Kokainabhängigkeit – wollen wir uns besonders bemühen und für 
sie spezielle Therapieangebote generieren bzw. ihr gezielt anbieten.

Auch wenn wir keine offizielle Zulassung aus Berlin haben, konnten wir in  
den vergangenen Monaten zwei Patienten in der Trägerschaft der DRV Bund 
erfolgreich rehabilitieren und regulär aus der klinischen Behandlung entlassen. 
 Die Visitation durch die RAG bestätigte uns weitgehend in unserer Konzeption 
und Arbeitsweise. Inzwischen wurde auch unser Adaptionskonzept 
angenommen bzw. bewilligt.

Mit gutem Erfolg konnten wir Anfang April mit unseren Patienten  
eine Projektwoche realisieren. Der Schwerpunkt dieser kunst-  
und ergotherapeutischen Aktionstage lag auf der Förderung der Handlungskom-
petenz. Von der Ideenfindung über die Planung bis hin zur praktischen Umset-
zung und Präsentation wurden die Patienten vor eine große Herausforderung 
gestellt. Die entstandenen Werke konnten sich sehen lassen. Während des 
Projekts kamen die Schaffensfreude und der Spaß an der Arbeitsgemeinschaft 
nicht zu kurz. Viele Patienten stellten im Verlauf dieses Gestaltungsprozesses 
gute kognitive, sensomotorische sowie interaktive Fähigkeiten und besondere 
kreative Begabungen unter Beweis.
  
Soweit unsere aktuellen Berichte aus der Fachklinik Horizont.  
Thema des nächsten Infobriefs wird der „Umgang mit Rückfällen“ sein. 

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Zeit, vor allem einen schönen Sommer. 
Es grüßen aus der Fachklinik Horizont 

Mein Terminwunsch

Ja, ich möchte Sie besuchen.

2011Ich komme am Freitag

Name, Funktion Einrichtung

Ich komme mit Bewerbern

Unterschrift

Bitte per Telefax an: 0 28 51 91 43 - 30


